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LE-Fördermaßnahme 77-04 „Reaktivierung des Leerstands durch Bewusstseinsbildung & Beratung, Entwicklungskonzepte & Management zur Orts- und Stadtkernstärkung“ 

Weiterführende Unterlage:

Muster für einen Kooperationsvertrag
zwischen Gemeinden zur Erstellung und Umsetzung eines Konzepts zur Aktivierung von Leerstand, Nachnutzung von Gebäudebrachen, Entwicklung von Orts- und Stadtkernen 
Hintergrund

Laut Sonderrichtlinie des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und

Wasserwirtschaft zur Umsetzung von Projektmaßnahmen der Ländlichen Entwicklung im

Rahmen des GAP-Strategieplan Österreich 2023-2027 ist Folgendes festgelegt: „Im Fall

von Personenvereinigungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit muss ein schriftlicher

Kooperationsvertrag vorgelegt werden.“
Das vorliegende Muster baut auf dem Muster des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft auf und wurde für den Aufruf zur „Konzeptentwicklung zur Aktivierung von Leerstand, Nachnutzung von Gebäudebrachen, Entwicklung von Orts- und Stadtkernen“ des Amtes der Oberösterreichischen Landesregierung detailliert.

Es ist eine unverbindliche Empfehlung, ein obligatorisches Vertragsmuster gibt es nicht. Die vorgeschlagenen Bestandteile stellen eine Orientierungshilfe dar. 
MUSTER
Kooperationsvertrag
der Gemeinden .........,

........ und

...........
zur
Erstellung und Umsetzung
eines
Konzeptes zur Aktivierung von Leerstand,
Nachnutzung von Gebäudebrachen,
Entwicklung von Orts- und Stadtkernen

Artikel 1
Aufgaben

(1) Zweck der Gemeindekooperation sind
· die Erstellung und Umsetzung eines Konzeptes zur Aktivierung von Leerstand, Nachnutzung von Gebäudebrachen, Entwicklung von Orts- und Stadtkernen
· die Entwicklung von umsetzungsfähigen Projektideen zur Stärkung der Stadt- und Ortskerne, die im Einklang mit dem oben genannten Konzept stehen

· die Prioritätenreihung der Projektideen
(2) Die Mitglieder treiben die Umsetzung des Konzeptes gemeinsam voran und schaffen in ihren Gemeinden Bewusstsein für die Wiedernutzbarmachung von leerstehenden Gebäuden und Gebäudebrachen. 
Artikel 2
Stimmberechtigte Mitglieder

Die Gemeinden ................................ werden jeweils durch den/die Bürgermeister/in vertreten.

Folgende Stellvertreter/innen werden für die Bürgermeister/innen nominiert:
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Artikel 3
Arbeitsweise

(1) Die kooperierenden Gemeinden nominieren aus dem Kreis der teilnehmenden Gemeinden ……………………… als vertretungsbefugte Person (Sprecher:in) in Bezug auf alle operativen Tätigkeiten (u.a. Stellen von Förderanträgen, Abrechnungslegung) für die Umsetzung des Förderprojekts zur Konzeptentwicklung „Aktivierung von Leerstand, Nachnutzung von Gebäudebrachen, Entwicklung von Orts- und Stadtkernen“. 
(2) Herr/Frau ……………….. ist gegenüber der AMA im Namen der Gemeindekooperation vertretungsbefugt und wird insbesondere ermächtigt mit seiner/ihrer personengebundenen ID-Austria auf der Digitalen Förderplattform (DFP) Förderanträge zu stellen und genehmigte Projekte abzuwickeln. 

(3) Die Mitglieder verpflichten sich, den/die Sprecher/in bei der Erfüllung seiner Verpflichtungen aus gemeinsamen Förderprojekten zu unterstützen.

(4) Die Mitglieder unterstützen sich gegenseitig im Sinne der Aufgaben der Gemeindekooperation und tauschen zur Verbreitung und Multiplikation die Ergebnisse untereinander aus.

(5) Die Partner sind berechtigt die Ergebnisse uneingeschränkt zu nutzen. 

Artikel 4
Finanzen
(1) Die Vorfinanzierung von Fördermitteln und die Bereitstellung von Eigenmitteln erfolgt zwischen den beteiligten Gemeinden zu gleichen Teilen / anteilig zu …% durch Gemeinde ………...., zu …% durch Gemeinde …………… und zu …% durch Gemeinde …………..… 

(2) Davon abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform.

Artikel 5
Haftung

(1) Finanzielle Schäden aus dem Förderprojekt werden von den Gemeinden zu den gleichen Anteilen, zu denen auch die Finanzierung erfolgt ist, getragen.

Artikel 6
Dauer

(1) Solange klagbare Ansprüche aus dem Förderprojekt „Konzeptentwicklung zur Aktivierung von Leerstand, Nachnutzung von Gebäudebrachen, Entwicklung von Orts- und Stadtkernen“ abgeleitet werden können, bleibt diese Vereinbarung bestehen. 
Darüber hinaus können auch zusätzliche Regelungen (z.B. wer ist für die Vergabe an Dritte zuständig, allgemeine Sorgfaltspflichten, Geheimhaltung, Schutzrechte, Nutzungsrechte, Vorgehen bei Meinungsverschiedenheiten) vereinbart werden. 
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